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Berlin. Sein 25jähriges Amts-

jubiläum beging der im kirchlichen Le-
ben Berlins wohlbekannte erste Geist-
liche an der Versöhnungskirche, Pastor
David Schwartzkopsf. Seinen Ver-
letzungen erlegen ist der Agent Mar

Kuhley aus der Ritterstrahe 53, der

sich wegen geschästlcher Schwierigkei-
ten eine Revolverkugel vom Mund-
aus durch den Kopf schoß. Wegen
Urkundenfälschung und Unterschla-
gung wurde in Hamburg der 39 Jah-
re alte Kaufmann Louis Hermann
festgenommen. Er war aus Wien nach
Berlin gekommen und bekleidete sei!
etwa drei Jahren in «inem großen
Papiergeschäft im Centrum Berlins
die Stelle eines Bureauchefs. Auf-
geklärt ist ein Leichenfund im Grune-
wald. Der junge Mann, der im Re-
vier 168 sich durch einen Revolver-
schuß getödtet hat. ist erkannt worden
als der 28 Jahre alte Handlungsge-
hilfe Willi Befper, der nach Unter-
schlagung von 1200 Mark aus Char-
lottenburg verschwunden war. Mit
1800 Mark durchgebrannt ist der 1?

Jahre alte Laufbursche Ernst Knaa:
aus der Kaiser Friedrichstraße zu
Nixdorf, der seit zwei Jahren in eine:
Commissionsbuchhandlung im Cen-
trum der Stadt beschäftigt war. Der

Bursche erhielt das Geld, um mehre-

len. Er ließ sich aber im Geschäft nicht
mehr sehen und kam auch nicht mehr
nach Hause. Wegen Majestätsbelei-
digung wurde in Berlin der Redak-
teur des ?Deutschen Metallarbeiter",
Karl Wiesenthal, zu sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt. In den

Ruhestand werden demnächst drei Ber-
liner Geistliche treten. Der erste Geist-
liche der Elisabethenkirche Pastor v.

Ranke, der erste Geistliche der Doro-
theenstädtischen Kirche Pastor Vogel
und der zweite Geistliche der Si-
meonstirche Pastor Niemer.

Altdöbern. Die seit 1. Oktober
des vorigen Jahres erledigte Hospre-
digerstelle wurde nun mit Pastor
Schönt besitzt.

Arnswalde. Auf dem Eise ein-
gebrochen sind die beiden Knaben Kö-
nitz und Kasper, Schüler der 5. Klasse
der Volksschule in Arnswalde. Kanitz

belebungsversuche hatten Erfolg.
Kasper ertrank; seine Leiche konnte
noch nicht geborgen werden,

Nikolailen. Der Besitzer Mi-
chael Przywara aus Wosnitzen fiel,
von einer Festlichkeit heimkehrend, in
seiner Wohnung so unglücklich gegen
einen Webestuhl, daß er sich eine inne-
re Verletzung zuzog, an deren Folgen
«r in Kürze verschied.

Prostken. Der Rampenarbeiter
Danisch ist hier aus folgende Weise
ums Leben gekommen. Danasch be-
fand sich auf einem Güterwagen beim
Holzumladen. Ein im Rollen befindli-
cher Güterwagen schlug so heftig ge-
gen den Wagen, in dem sich D. be-
fand, daß er das Gleichgewicht verlor
und zwischen die wieder zusammen-
prallenden Puffer fiel, die ihm die
Brust quetschten, so daß der Tod so-
fort eintrat.

Rhein. Der Besitzer Conrad aus
Lawken wurde im Kruge zu Lawken
von einem Maurer verprügelt. Kurze

Stallupönen. Der im Schaa-
rener Walde vom Stallupöner Zuge
Uebersahrene und an seinen schweren
Verletzungen Verstorbene ist als der
Arbeiter Jucknath aus Petereiten
(Kreis Pillkallen) ermittelt worden.

dent, Wirkl. Obertonsistorialralh D.
Meyer, der am 1. April d. I. in den

Ruhestand

Markt gelegene Zentralhotel (Besitzer
Borschke) ist mit sämmtlichem Inven-
tar sllr 90,000 Mark verkauft wor-
den. Käufer ist der Kaufmann Her-

senstädt, Hierselbst.

deuten Dreyer aus Pr. Stargard un-
ter Assistenz der Pfarrer Bayer aus
Bordzichow, Zuwachs aus Schöneit
und Mühlradt aus Grünthal sowie
zahlreicher Betehiligung der Gemeinde
statt.

Kolberg. Durch eine gewaltige
Gasexplosion wurden die Bewohner
geschreckt. Im Brllss'lrtien Restau-
rant Mühlenpost 7 borst in der
Frühe der Arbeiter Peter den Restau-
rationsraum mit Licht; es erfolgt«

gebrach!.

Sto l p. Aus der Lauenburger
Provinzialheilanstalt, wo er zur Be-
obachtung seines Geisteszustandes un-

suchten Raubmordes in Untersu-
chungshaft befindliche Maler Hau-
schul? wieder nc-ch Stolp gebracht
worden. hatte Ende ver-

Altona. Am 15. Febriwr blickte
die Buchdruckerei und Verlagsanstalt

Chr. Adolfs (Altonaer Tageblatt) in
Altona - Ottensen auf sein 50jähri-
ges Bestehen zurück.

Bordesholm. Die Kaiserin
hat der Dienstmagd Maria Dittmer
in Brügge in Anerkennung vierzig-
jähriger treuer Dienste bei ein und
derselben Familie das goldene Kreuz
verliehen.

Dänischenhagen. In Ma-
rienselde bei Skohl brannte ein dem
Gutsbesitzer Rodde-Alt-Bülk gehöri-
ges, weich gedecktes Zweiwohnungs-
haus, nie.er.

Flensburg. Die beiden
Raubmörder Loosli und Blaase haben
jetzt ein Geständniß abgelegt, indem
sie erklärten, den Plan sich schon zu-
rechtgelegt zu haben, den Schuhmacher
Wolbers aus Atzerballig zu überfallen
und zu berauben.

L eck. Emil Christiansen's Tuch-
fabrik ist niedergebrannt. Der Fär-
ber Hansen, der in der Fabrik schlief,
konnte nur mit genauer Noth fein Le-
ben retten. Sämmtliche Maschinen
sind vernichtet.

Nrovinz ScHlel! n.

Ohiau. Als Nachfolger des in
Folge andauernder Kränklichkeit in
den Ruhestand getretenen Bürgermei-
sters Marsle ist Bürgermei-

ster Hahm auL Bojanowo einstimmig
gewählt worden.

Pleß. Im Plesser Forste bei
Jdaweiche ist von der Tiesbohrungs-
aktiengesellschaft Heinrich Lapp ein
Bohrthurm auf die Dauer eines Jah-

res errichtet worden, auf welchem nach
Kohle gebohrt werden soll.

Sprottau. Das Opfer einer
Kohlenoxydgasvergiftung ist hier das
aus Oesterreich-Schlesien stammende,
32 Jahre alte Dienstmädchen Maria
Benno geworden. Das Mädchen wur-
de vor Kurzem bewußtlos im Bett
aufgesunden und sofort in das Kreis-
krankenhaus gebracht, wo es jetzt,
ohne die Besinnung wiedererlangt zu
haben, gestorben ist.

Schweidnitz. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den mehrfach vor-
bestraften Holzhändler Alfred Ku-
minski aus Breitenhain. Kreis
Schweidnitz, wegen Concursverfah-

rens, Urkundenfälschung und Betru-
ges zu zwei Jahren Gefängniß und
zwei Jahren Ehrverlust.

Posen. Hier ist das im vorigen
Jahre neuerbaute Residenzhotel teil-
weise niedergebrannt. Kürzlich
wurde der Arbeiter Anton Bilinski,
der obdachlos ist und dem Trunte
stark ergeben war, in einer Kammer
des Ringofens der Freudenreich'fchen
Ziegelei erstickt aufgefunden. Bi-
linski hatte sich dort eingeschlichen
und ist an den dort noch vorhandenen
Kohlengasen erstickt.

Bojanowo. Ein Kind unserer
Stadt. Max Breslauer aus Breslau
hat dem hiesigen Krankenhausverein
(E. V.) den Betrag von 10.00E
Mark zur Errichtung einer ?Max-
Breslauer-Stiftung" überwiesen. Die
Zinsen der Stiftung sollen für das

Prinzessin - Eitel - Friedrich-Kran-
kenhaus verwendet werden.

Oberbürgermeister v. Foller beging
seinen neunzigsten Geburtstag. Er
wurde 1857 zum Bürgermeister ge-
wählt damals gab es nur ein?n

ausartete. Hierbei würd? derWirths
sobn Warsta durcki Messerstiche dei

Dorfe Mazurn wurde so schwer ver°

lekt, daß er verstarb. Die Messer-

niorchef des Bankhauses H F. Leh-

Alter von 72 Jahren.
Heilige n st a d t. Ein 21/»jäh-

fiel in einen Topf, in dem sich gekoch-
te Frucht befand. Das Kind ver-
brühte sich derart, daß es bald ver-
starb.

Frauenkirche fand kürzlich die Einfüh-
rung des vom Fürsten zum Hofpredi-

Kommandeur des Landwehrbezirks
Hannover, der auf Schloß Eberstädt
in Baden gestorben ist, hat vom 30.
Oktober 1902 bis zu seinem Eintritt
in den Ruhestand am 18. Februar
1907 in Hannover gestanden und sich
um die Entwickelung des Kriegerver-
einswesens gro? Verdienste erwor- j
ben.

Aurich. Dem Regierungssekretär
Schütze hier ist die kommissarische
Verwaltung der Bad« - Inspektors!?!!«
auf Norderney übertragen worden.

Ebstorf. Kürzlich wurde das
Anwesen des Landwirthes Raut«n-
iranz am Bahnübergänge nach Mel-
zingen ein Raub der Flammen. Die
Entstehungsursache ist auf einen
Schornsteinbrand zurückzuführen.

Hann. Münden. Es sind 40

Jahre, daß Oberförster Dörr die
Mündener städtischen Forsten verwal-
tet. Groß sind seine Verdienste um
die Forstinteress«n unserer Stadt.
Ihm zu Ehren veranstaltete das Bür-
gervorsteherkollegium ein Festessen.

Gelsenkirchen. Auf dem
Blechsalzwerke Grillo Funke in
Schalke erlitt dec Walzmeister Schä-ser durch Zurückschlagen eines Bleches
tödtliche Verletzungen.

Hörde. Der Arbeiter Rößler
wollte mit einer Schiebkarre über die
Rangiergeleise fahren, übersah hierbei
aber einen in BewegMg befindlichen
Waggon. Dieser saßre den R. und
stieß ihn zwischen die Geleise, worauf
der Waggon über ihn hinwegfuhr.
Die Bremsvorrichtung quetschte dem
R. ein Bein und ganz erheblich den
Kopf, wobei ein Ohr abgerissen wur-
de. Der Zustand des Verletzten ist
sehr bedenklich.

Scharnhorst. Das dem Rent-
ner Schwarz in Dortmund gehörige
Wohnhaus im Westholz ist bis auf

Steinbündors. Ein Brand-
stifter, der in der Bauerfchaft Stein-
bündorf während des letzten Jahres
sechs größere Gehöfte in Brand ge-
steckt und einen Gesammtschaden von
etwa 90,000 Mark verursacht hat, ist
in der Person des 25jährigen ledigen

Kolonsohnes Heinrich Steinmann auf
frischer That ertappt worden.

Köln. Ein ständiges Museum
für Volkshygiene soll noch im Laufe
dieses Jahres in der Severinsthor-
burg eingerichtet und dem Publikum
zugänglich gemacht werden. Aehnliche
Einrichtungen sind bisher in anderen
deutschen Städten noch nicht vorhan-
den.

Düsseldorf. Die Kriminal-
polizei hat in Düsseldorf - Eller eine
Falschmünzerwerkstalt entdeckt. Sie
verhaftet« den Stuckateur Theodor
Schrör und nahm zahlreiche falsche
Zweimarkstücke und das zur Herstel-
lung der Falschstücke dienende Mate-
rial in Beschlag.

Essen. In der Nacht entstand
in «iner Wirthschaft der Segeroth-
straße zwischen den Zuhältern Joseph
Vorberg und Christian Prause Streit.
Beide wurden von dem Wirth aus
dem Lokal gewiesen. Auf der Straße
zog Vorberg sein Taschenmesser und
versetzte.seinem Gegner einen Stich in
die Brust, der nach kurzer Zeit den
Tod des Gestochenen zur Folg« hatte.
Vorberg wurde nach einem vereitelten
Fluchtversuch festgenommen.

Koblenz. Der Generalsuperin-
tendent der Rheinprovinz D. Umbeck
ist gestorben, nachdem er wiederholt

hat.
Mayen. Einen für die gesammte!

sehr bedeutende Steinindustrie der Ge-
gend wichtigen Beschluß hat die
Stadtverwaltung gefaßt, nämlich den j
Bau einer elektrischen Kleinbahn über
das Steingrubenfeld bis nach Ettrin-
gen und ,u den Tuffsteingebieten der

Rodderhöfe für den Güter- und Per-
sonenverkehr. Der Bau soll von der
Bergmann Elektrizitäts - Aktienge-

sellschaft m Berlm sllc 855,000 Mari

Obermeiser. Der hiesige Bür-
germeister Hold, welcher vor einiger
Zeit sein 40jähriges Dienstjubiläum
feiern konnte, beging seinen 85. Ge-
burtstag. Der greise Jubilar, der i
trotz seines hohen Alters noch theil-
nimmt an allen Kreistags- und Land- >
tagssitzungen und sämmtliche Geschäfte
als Bürgermeister und Standesbeam-
ter selbst versieht, erfreut sich einer

seltenen Rüstigkeit. D«r Gemeinde in-
nigster Wunsch ist eS, ihren .alten
Herrn" noch lange als Oberhaupt be-
sitzen »u können.

Spangenberg. Im Jahre
1871 starben auf dem hiesigen Schlosse
drei französische Kriegsgefangene, die

rerS Joses Kramer niedergebrannt.
! Ueber die Er tstehungsursache ist nichts
bekannt.

lhen Wechselfälschungen flüchtete der

Schweiz. Als er von Basel aus sich

Flüchtige in das hiesige Untersuchungs-
gefängniß eingeliefert.

Mittrldeutlcve Staaten.
Altenburg. Seminarlehrer Dr.

Schmidt, am hiesigen Lehrerseminar
thätig, hat einen Ruf als Oberlehrer
nach Rudolstadt erhalten.

Braunschweig. Der bekannte
Kunstsaniinler August Basel, der 1910

lungen vermacht. Der kostbarste Be-
standtheil von Basels Sammlungen
war seine Sammlung von Kupfer-
stichen und Zeichnungen, die bei einer
Versteigerung wenigstens 400,000
Mark gebracht haben würde.

Dessau. Geh. Justizrath Dr.

Vorsteher wiedergewählt.
Goldbach. Ein seltsames Ende

fand die 70 Jahre alte Wittwe Wend-
ler in Goldbach. Sie hatte die Ab-

sie bewohnte, zu verbrennen. Zu dem
Zwecke hatte sie Kohlen in ein Faß
gethan. Das Feuer kam nicht zum
Ausbruch, aber in der völlig ver-
qualmten Stube fand man die Greisin
auf einem Stühlchen als Leiche vor.

Leislau. Unlängst fand hier die
Weihe der renovirten altehrwürdigen
Kirche statt. Die Kirche, eine der äl-
testen Thüringens, wurde im 12. und
13. Jahrhundert im spätromarischen
Ätile erbaut.

Meuselwitz. Der in den Stadt-
rath gewählte Sozialdemokrat Heil-

verpslichtet. Meuselwitz ist nunmehr
die einzige Stadt im Altenburger
Land.', die einen Sozialdemokraten
im Stadtrathe besitzt.

Leipzig. Ihr 50jähriges Ju-
biläum feierte die Firma Gebrüder
Haunstein, Eisenwaarenhandlung,
Leipzig, Hallesche Straße 2?4. Be-
gründet wurde die Firma Gebrüder
Haunstein am Anfang des Jahres
1861 durch den Vater des jetzigen In-
habers. Der Begründer Johann
Gottlob Haunstein ist im Jahre 1882
verstorben.

Niederfpaar. Unlängst feierte
hier die Frau verw. Ullrich ihren 101. i
Geburtstag.

Obermeifa. Selbstmord durch
Sturz aus den Fenster beging hier
im Grundstück No. 4 b die 56jährige
verwittwete Frau Emilie Hemvel. j

Tharandt. Seit einiger Zeit
wird hier der Bürger Sperling ver-, j
mißt, der mit einem größeren Geld- i
betrage nach Dresden zur Erledigung
eines Kaufgeschäfts fuhr und seitdem
verschwunden ist. In Tharandt nimmt
man an, daß Sperling in Dresden
verschleppt und bei Seite geschafft
worden fei.

Zwickau. In der Sitzung des
Stadtverordneten - Kollegiums über-

Stadtverordnetenvorsteher Studien-
rath Prof. Dr. Fabian anläßlich sei-
nes Ausscheidens aus dem Kollegium,
dem er ununterbrochen 25 Jahre, die

ne Ritterkreuz erster Klasse des
AlbrechtsordenS mit der Krone.

Darmstadt. Ein räthselhaster
Mord wurde in dem Hause Bessunger

Straße 80 entdeckt. Die nahezu neun

Jahre alte Tochter Susanna der
Schreinereheleute Karl Traub, die seit

desHeim, beim Ausladen eines
Badenia-Güterbootes beschäftigt war.
Das von ihm.gefahrene mit Stück-
gut belastete Rollwägelchen schlug im
Waggon, wohin die Ladung Über-
schlägen wurde, um und den Mann
traf das Rad des Wägelchens gegen
die Brust. Er wurde erheblich ver-

! Frei sing. Schiffer Strasser
von Greisin« wollte »in mit Brettern
und Pfählen beladenes Flußschiff nach
befanden sich auf dem Schiff noch 8
Arbeiter. Strasser führte das vor- >
dere Steuer und der Schiffer Berger

Wesen des Arbeiters Utto Engier
Feuer aus, dem das gesammte Objekt
zum Opfer fiel.

Nürnberg. Eine der beliebte-
sten Schauspielerinnen, Frl. Irene
Goth, '.st nach kurzer Krankheit ge-
storben. Wie festgestellt ist, ist die
Künstlerin freiwillig aus dem Leben
geschieden, indem sie eine große Meng«
Morphium zu sich nahm.

Passau. Hier starb Sattler-
und Lackirermeister F. C. Rohrmeier
im Alter von 67 Jahren. Er macht«
den Feldzug gegen Frankreich mit
und war in Niederbayern eine sehr
bekannte Persönlichkeit.

Würzburg. Nach der Heim-
kehr von einem Ballfest erschoß sich
In seiner Wohnung mit einem Jagd-
gewehr der Major a. D. und frühere
Bataillonskommandant im 10. In-
fanterieregiment, Jakob Albert.

Stuttgart. Unlängst überreich-
te ein« Abordnung der Sektion für
Handarbeitslehrerinnen des Württ.
Lehr«rinnenver«ins dem um die Ent-
wicklung des Handarbeitsunterrichts
sehr verdienten Prälaten v. Frohn-
meyer «ine künstlerisch ausgeführt«
Mappe mit Dankadresse.

Derendingen. Kürzlich starb
hier im Alter von 74 Jahren Schmie-
dem«ist«r Konrad Rühle. Fast zur
gleichen Stund« verschied seine 24-
jährige Tochter Lina. Die Mutter
selbst liegt schwer krank darnieder.

Geislinz«». D«r Vorstand
des hiesigen Real - Progymnasiums,
Rektor Dr. Thierer, ist unerwartet
rasch gestorben.

Heilbronn. Es ist in der Nähe
der Badegasse die längst vermißte

todt aufgefunden worden.
Hornsberg. Die Alt Hirsch-

wirth Klink'schen Eheleute feierten
ihre goldene Hochzeit unter allgemei-

rüstig ist, ein sehr hübsches Reliefbild

fchrift überreicht.

Mannheim. Der Matrose Jo-
hann Geulich begab sich von seinem

chen an Land. Auf dem Heimweg
von einer Wirthschaft scheint er bei
dem Nachen, mit dem er wieder zum

schins des ganzen Häsens.
Palmbach. Bei der hier statt-

ler wiedergewählt Es >st oies die
dritte Amtsperiode, dl« Herr Kräut-
ler mit dieser Wahl antritt.

WieSloch. Unlängst ist der 58

Pflegeanstalt Wiesloch Otto Danitl
Lehmann aus der Anstalt entwichen.

Ludwigshafen. Der 35 Jah-

Georg Graf von Ludwigshafen stürzte
von der Maschine in den Drehschei-
benschacht und erlitt einen Wirbel-

Pirmasens. Der verheirathete
Fabrikbesitzer D. Brigaldino lauerte
dem Forstg«hilfen Arendt auf und

Hierauf brachte sich Brigaldino selbst
dr«i Schüsse in den Kops bei. Beide
wurden schwer verletzt in das Spital
gebracht.

Straßburg. Als sich hier
mehrerer Jungens am Steinring mit

Schlittschuhlaufen vergnügten, kam

der 14 Jahr« alte Willy Hoff-
mann zu Fall und stürzte so schwer
vornüber, daß er das Schlüsselbein
brach. ? Die 53 Jahr« alte Elisabeth
Strauß rutschte vor dem Metzgerthor
aus, siel zu Boden und brach den rech-
ten Fuß.

Barchingen. Der Kutsck>er
Jost des Grafen Billalt« von hier
mußte wegen Diebstahls, Unterschla-
gungen und Fälschungen verhaftet
werden. Als der Gendarm zu feiner
Festnahm« schritt, trug Jost d«n ge-
stohl«nen Pelzmantel des Grafen Vil-

dem Transport entsprang

der Beihilf« steht.

Neubrandenburg. Freiwil-
lig in den Tod gegangen ist hier der

Besitzer des am Fuße von Belvedere

der in den 50er Jahren stehende Witt-

Kloppenburg. Das Bahnpro-
jetzt Kloppenburg-V«chta ist in letzter
Stunde durch die ablehnend« Haltung

Ire«- Stadl«.

Arbeiter Horstmann von einem Boot
der Schiffsschaukel am Kops« getrost
sen und schwer verletzt. In der
elterlichen Wohnung Fri«dr!chsberger-
Stra? LS kam die zehnjährige Toch-
ter Henni der Eheleute Diede mit e'-
nem Kessel voll kochenden Wassers
zu Fall und verbrühte sich schwer.
Der Heizer Johannes Stumpf ist von
Bord des Dampfers ?Austria" ver-
schwunden. Es muß angenommen

trunkenem Zustand auf eine Verholt-
rolle auf der Back schlafen gelegt hat-
te, von dort auf nicht näher aufge-
klärt« Weis« über Bord gefallen ist.

Bramstedt. Auf dem Gute
Gayen des Hausmaklers Ebert-Ham-
burg sind drei kleine Kindrv im Al-
ter von 1, 2 und 4 Jahren einer
Arbeiterfamilie durch Kohlengas er-
stickt, während sich die Eltern auf Ar-
beit befanden.

KcHlveU.
Martinach. Hier starb im

Alter von 59 Jahren Stiftsherr Ka-
mille Parron, der von 1884?1910
Verwalter des Hospizes auf dem Gro-
ßen St. Berhard war.

Schaffhausen. Zum ersten
Verhörrichter an Stelle des verstorbe-
nen David Stockar wurde mit gro-
ßer Mehrheit Verhörrichter Karl
Müller, Sozialist gewählt.

St. Gallen. Durch einen
Sprengschuß wurde ein Arbeiter, Ernst
Lutz von Wolfhalden, schrecklich zu-
gerichtet. Die Ladung ging ihm in's
Gesicht, sodaß die Augen aus den

Höhlen gerissen und das Gesicht schreck-
lich zerfleischt wurde.

Dv«rdon. Der ehemalige No-

ten wegen betrügerischen Konkurs«?
verhaftet worven war. ist im Kran-
kenhaus plötzlich gestorben.

Zürich. Die 3. Appellations-
kamm«r des Obergerichts d«s Kan-
tons Zürich hat die Elisabeth Jan-
nasch von Dresden wegen Verbrechens

aegen das keimende Leben zu einem
Arbeitshaus und nachheriger

fünfjähriger Verweisung aus dem Ge-
biete der Eidgenossenschaft verurtheilt.

Lelierreicp Ungarn

Wien. Die 60jährige Pfriindne-
rin Magdalena Bobusia hat sich in
ihrem Wohnhause, 14. Bezirk, Reichs-

fenster im zweiten Stockwerke in den
Hofraum gestürzt. Die Rettungsge-
sellschaft brachte die Lebensmüde iti
das Sofienspital. Sie gab an, daß
si« das Leben nicht mehr freue.
In einem Kaffeehaus« im 1. Bezirk
wurde ein junger Mann angehalten,
der im Verdachte stand, dort zwei
Tage vorher einen Winterrock gestoh-
len zu haben. Das Sicherheitsbureau
hat ermittelt, daß er mit dem wegen
Betruges vorbestraften, gegenwärtig
stellenlosen Theaterchoristen Karl To-
mann identisch ist. Er hat in den
leyten Wochen in verschiedenen Kaf-
feehäusern Winterröcke im Werthe von

800 Kronen gestohlen. Ein ver-
wegener Einbruch ist nachts in dem
neuen Theil der Unteren Weißgärber

straße verübt worden. In das HauS
Nr. 61 sind Einbrecher nach Auf-
sprengung des Hausthores gedrungen.
Sie sind unbemerkt in das Hochpar-

Ausschneiden der Thürfüllung wurde
aber in der Wohnung gehört. Die
Partei schlug Lärm. Doch eh« der
Hausmeister Vorkehrungen zur Fest-

32jährige Schankbursch Wilhelm Kin-

in das Rudolssspital gebracht
Wie verlautet, wird Professor Eber-
hard, Observator am Astrophysikali-

Universität Wien als Ordinarius für
Astrophysik keine Folge leisten. Ein
Durchbrenner aus Wien wird in Ber-
lin gesucht. Es ist ein 37 Jahre al-

Abgeordnete Joses Thoma. Mit

nen energischen zielbewußten
der als der Nachfolger Schöffels in
dessen Sinne wirkte.

Düdelingen. Ein Schaden-
jeu«r zerstörte das Wohnhaus de»
Unternehmers Ambrosie.

Stodenteniilk.

Der Eisenbahnzug steht fertig zur
Abfahrt da und der Zugführer will
eben daS Zeichen geben, als ein

Dutzend Studenten auf den Bahnsteiz
treten, die abwechselnd Händedrücke

eine ziemlich lange Zeit; endlich reißt
ihm die Geduld. Er verläßt sein«»
Wagen, tritt auf den Bahnsteig und

Zugführer (erbost): Aber es sind

Studenten (erstaunt): Einsteige»?
Ja, was fällt Ihnen denn ein wir
fahren ja nicht mit.

Denken Sie sich, Herr Doktor,
mein Mann ist mir durchgegangen.

Weshalb denn?

schafft .

Glosse.

' Kopf.

Drohung.

Hekrathsvermittler ?N»n
möchte ich aber bitten, daß Sre sich
bald entschließen. Wenn ich bis über-
morgen Mittag k«ine Nachricht von
Ihnen habe, Heirathe i ch die Dame!"

Das rechte Wirrt. Dq»

rechte Wort am rechten Ort zur rech-
ten Zeit ist's auch bereit. Und haft D«
das rechte Wort nicht im Munde, M
recht nicht der Ort und recht nicht d«

Absichtlich.

D«. Ludr. war-m fällst« ei-
gentlich 112» ofte int Wasser?

Weil ick uff de Rettungsstation jedes-
mal zur Erholung »nd Erhaltung

meinet theuren ?Ick" en janz famosen
Tropfen kriegen duh«.

Frech. Minna, ich glaube, Sk
haben das Klavier schon zwei Woch«n
lang nicht abgestäubt. Dienstmäd-
chen' Wann soll ich es denn abstäuben,
gnädige Frau sitzen ja von Morgen»

bis Abends davor!
Der Psissikus. Mama:

Karlchen, komm in die Stube, sonst
verkühlst Du Dich und mußt dann da»
Bett hüten. Karlchen: Das macht
mir nichts, wenn ich auch ins Bett
muß morgen fängt ja so wie 112»


